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Ziel dieser Projektaufgabe des Qualifizierungsprogramms
„Forschendes Lernen an der TUHH“ ist es, die erstmalig im
Sommersemester beginnende Lehrveranstaltung „Spezielle Gebiete
der Schiffskonstruktion“ so zu gestalten, dass Methoden und Prozesse
des Forschenden Lernens die Studierenden bei Problem- sowie
Lösungsfindung unterstützen [1]. Den Studierenden soll der Umgang
mit dem FE-Programm LS-Dyna näher gebracht werden, damit sie in
der Lage sind, eigenständig Berechnungen durchzuführen und diese
auf Plausibilität zu prüfen.

Ablauf:
• 5 PBL Termine als eigenständige Übung zum erlenen des Umgangs

mit einem FE-Programm
• Jeder Studierende fertigt eine FE-Analyse einer Struktur seiner

Wahl bezogen auf ein Festigkeitsproblem seiner Wahl an
• Analysen werden in schriftlichem Bericht, sowie in ersten 8 Minuten

der mündlichen Prüfung vorgestellt
• Die PBL-Veranstaltung startet in der Mitte des Semesters

� bereits erlernte Inhalte können angewendet werden

Anleitungsphase: Termin (1) und (2):
• Gemeinsames exemplarisches Erstellen einer Schiffsstruktur
• Berechnung und Interpretation der Lösung

Arbeitsphase: Termin (3), (4), (5):
• Studierende stellen aktuellen Stand ihrer eigenen Modelle vor
• Gemeinsames Finden von Lösungsansätzen für Probleme der

Studierenden, die sich aus Kurzvorstellungen ergeben
• Studierende können Probleme beim Weiterkommen vor Ort lösen
• Allgemeines Vorgehen und Besonderheiten verschiedener

Analyseverfahren werden vorgestellt, wobei der Schwerpunkt je
nach Wunsch der Studierenden variiert werden kann

Termin (6):
• Abgabe des schriftlichen Berichts

3. Lehrinnovationskonzept

4. Ergebnisse / Interpretation

Abb. 2: Feedback der Studierenden nach mündlicher  Prüfung

Der Erfolg oder Misserfolg der Lern- und Lehrmethoden kann zwar
nicht mit vorangegangenen Evaluationen bestätigt bzw. eine Tendenz
aufgezeigt werden, jedoch kann ab diesem Sommersemester ein
Grundstein für das nächste Semester gelegt werden.

Hat dir die Übung Spaß gemacht?
Ja, endlich Praxisbezug. (9)
Am Anfang nicht, erst wenn etwas klappt. (2)
LS-Dyna ist anwenderunfreundlich. (2)
Ja, gut das selbst gewählt werden konnte
was bearbeitet wird. (1)

Was würdest du für kommende Semester verändern wollen?
Genauere Anleitung bei Modellerstellung. (5)
Mehr Hilfe bei Einbindung des Modells in LS-Dyna. (5)
Mehr Hilfestellung bei Einstellungen/Umgang in LS-Dyna. (3)
Genauere Anforderungen, frei Themenwahl überfordert. (1)

• Aus Feedback der Studierenden und Beobachtungen durch uns [2]
geht hervor, dass es häufig Startschwierigkeiten gab, welche durch
zu geringe Anleitung hervorgerufen wurden. Dies spiegelte sich
ebenfalls in geringer Beteiligung der Studierenden an der Vorstellung
ihres Zwischenstandes wider.

• Insgesamt wurde die Übung überwiegend als positiv und hilfreich
aufgefasst.

• Anhand der Prüfungsergebnisse war zu erkennen, dass die
Studierenden in der Lage sind FE-Simulationen zu erstellen und
Ergebnisse kritisch zu hinterfragen und zu interpretieren.

Ausblick
• In ersten beiden Übungsterminen, welche in der nächsten

Veranstaltung zeitlich vorgezogen werden, wird grundlegender auf
Modellerstellung/Einbettung in LS-Dyna eingegangen, um den
Einstieg zu erleichtern

• In der Vorlesung wird die Wichtigkeit von FE-Simulationen stärker
betont, um die Motivation der Studierenden zu steigern
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2. Ausgangssituation

Rahmenbedingungen für die PBL-Veranstaltung:
• 2. Semester Master Schiffbau und Meerestechnik
• Teilnehmeranzahl: 25
• Veranstaltungsart: Vorlesung + PBL zusammen
• Eigenständiges Modul mit 6 ECTS und mündlicher Prüfung
Problemstellung:
• Bisher: Nicht mehr zeitgemäße, händische Auslegung von

Schiffskonstruktionen
• Rechnergestützte Berechnungen sind bisher kein Bestandteil
Idee:
• Projektorientiertes Lernen in 5 eigenständigen PBL Terminen am PC
• In PBL: Anleitung und Hilfestellung sowie Wissensvermittlung zu

unterschiedlichen FE-Analyseverfahren

Lehr- und Lernmethoden:
• Interaktiver Vortrag mit Anleitung zur Realisierung einer FE-

Simulation für verschiedene Disziplinen in der Schiffskonstruktion
• Erarbeitung von spezifischen Themenschwerpunkten
• Überwiegend eigenständige Bearbeitung der Projekte durch die

Studierenden unterstützt durch „Minimale Hilfe“
• Gegenseitige Hilfestellung Studierender (Peer-Feedback)
• Bereitstellung aller Materialien über Stud.IP
• Feedback durch Studierende nach jeder Blockübung zur Wahl des

nächsten Themenschwerpunktes
• Mündliches Gesamtfeedback (5min.) nach mündlicher Prüfung

Forschungsbezug:
Studierende durchlaufen den gesamten Forschungszyklus anhand ihrer
eigenständigen Praxisprojekte. Beginnend mit freier Themenwahl über
eigenständige Durchführung bis hin zu schriftlicher Zusammenfassung
in frei wählbarer Form. Begleitende Hilfestellung wird in Vorlesung und
Übung durch Studierende selbst sowie WiMi und Professor gegeben.

Hat dir die Übung etwas gebracht?
Ja, kann mit FE-Programm umgehen. (6)
Ja, guter Einblick in die Welt der FEM. (3)
Hilfreich für Abschlussarbeiten. (3)
Ich weiß nicht ob ich das Programm noch 
einmal benutzen will. (1)
Am Anfang schwer, aber es wird schnell besser. (1)

Abb.1: Zeitlicher Ablauf  PBL-Veranstaltung

(1) 24.05. (2) 31.05. (3) 21.06. (4) 28.06. (5) 05.07.
(6) 30.08.
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